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Die Zuckerindnuſtrie
Der 1 September bringt die durch die Konvention von

Brüſſel feſtgeſetzte Beſeitigung der Ausfuhrver
gütun gen ſür den Zucker ünd für Deutſchland außerdem
die Herabſetzung der Verbrauchsſteuer auf Zucker
von 20 auf 14 M pro dz Man darf ſich der Hoffnung
hingeben daß die Beſeitigung der Ausfuhrprämien in der
Zuckerinduſtrie endlich geſunde Verhältniſſe ſchaffen wird
wenn auch die Uebergangszeit manchen Unternehmungen
Schwierigkeiten bereiten mag Ohne Schwierigkeiten und
Opfer können Aenderungen auf wirtſchaftlichem Gebiet nie
durchgeführt werden und die Entwicklung die unſere Zucker
induſtrie durch die Prämien genommen hat erheiſchte
dringend eine Aenderung des Steuerſyſtems Durch den
Wegfall der Prämien wird zweifellos die Ausfuhr ins
beſondere die nach England erſchwert wenn auch keinen
falls in dem Maße wie die Freunde des Prämienſyſtems
vorausſagen zu dürfen meinen Die Einbuße die die
Ausfuhr des deutſchen Zuckers erleiden kann muß dadurch
wieder eingebracht werden daß der Zuckerverb rauch
im Jnlande ſteigt Durch die Zuckerſteuergeſetzgebung
wurde der inländiſche Konſumzucker künſtlich verteuert
ſodaß der inländiſche Verbrauch bei weitem nicht Schritt
hielt mit dem Ver brauche aus ländiſcher Staaten
es konnte deutſcher Zucker in England billiger verkauft wer
den als in Deutſchland ſogar um ſo viel billiger daß ſich
dort eine große Zuckerwareninduſtrie entwickelte und mit
ihren aus deutſchem Zucker hergeſtellten Erzeugniſſen trotz
des bei uns erhobenen Einfuhrzolles den im Jnlande her
eſtellten Waren empfindliche Konkurrenz machen konnte
ie Entwicklung der Zuckerwareninduſtrie iſt in Deutſchland

verhältnismäßig zurückgeblieben ebenſo der Verbrauch von
Zuckerwaren Hört die künſtliche Verteuerung des Zuckers
auf ſo wird der Konſum in Deutſchland ſteigen
freilich nicht in großem Umfange von heute auf morgen
ſondern langſam aber hoffentlich ohne Unterbrechung Man
kann aber die Folgen von Jahrzehnte hindurch begangenen
Fehlern nicht ſofort beſeitigen

Durch den Wegfall der Prämien iſt auch das Zucker
kartell das dieſe Prämien zum Nachteile der Konſumenten
ausnutzte zur Auflöſung verurteilt worden Die Zucker
produzenten haben natürlich deshalb das Beſtreben auch
unter den veränderten Verhältniſſen die Zuckerpreiſe mög
lichſt hoch zu halten nicht aufgegeben Eine Handhabe
dazu bietet ihnen der Schutzzoll der nach den Be
ſtimmungen der Brüſſeler Konvention noch geſtattet iſt der

Ueberzoll oder die Surtaxe in Höhe von 4,80 Mark
per de Dabei treten die Intereſſen der Rockzuckerfabriken
und der Raffinerien einander gegenüber jeder der beiden
Teile will die Surtaxe möglichſt zu ſeinem Vorteile aus
nutzen Die Raffinerien haben ſich zuerſt vereinigt und
eine Verkaufsvereinigung zunächſt bis Ende Februar
1904 geſchloſſen deren Leitung mit großen Machtbefugniſſen
ausgeſtattet iſt um die Mitglieder zu verhindern gegen die
Abmachungen zu verſtoßen Dieſe ſind ſo ſtreng daß ſie der
Selbſtändigkeit der Mitglieder für ihre Geſchäfte im Jnlande
einen ſehr geringen Spielraum laſſen und ſogar das Aus
fuhrgeſchäft einer dauernden Kontrolle durch den Vorſtand
der Verkaufsvereinigung unterwerfen Ob es gelingen
wird dieſe Vereinigung über den Februar k J hinaus auf
rechtzuerhalten iſt noch ſehr zweifelhaft Bereits haben zwei
große deutſche Raffinerien erklärt daß ſie länger als bis
Ende Februar nicht mittun vielmehr alles bekämpfen werden
was eine künſtliche Verteuerung des Zuckers bezwecke Dieſe
Erklärung hat dann eine andere Kundgebung aus den
Kreiſen der Vereinigung hervorgerufen nach der die Ver
längerung über den Februar hinaus überhaupt nicht in
Ausſicht genommen wäre Dem gegenüber kann man nicht
imhin zu bemerken daß der Apparat der Vereinigung viel

zu kompliziert iſt als daß man denken könnte ihre Be
gründer hätten von vornherein die Abſicht gehabt ſie
nur auf ſechs Monate ins Leben zu rufen Das Vor
gehen der Raffinerien hat den Erfolg gehabt daß die
Rohzuckerfabriken gegen den Verſuch der erſteren die
ganze Surtaxe für ſich auszunützen Proteſt erhoben und
beſchloſſen haben einen Verkaufsverband ins Leben zu
rufen der zunächſt bis zum 31 Auguſt 1904 beſtehen ſoll
bei genügender Beteiligung aber auch bis ſpäteſtens zum
31 Auguſt 1908 verlängert werden kann Ob dieſer Ver
band zuſtande kommen wird iſt heute noch fraglich es fehlt
nicht an Stimmen aus den Kreiſen der Produzenten die
ſich dagegen ausſprechen
Während ſo Rohzuckerfabriken und Raffinerien bemüht

ſind den Vorteil den der noch verbleibende Se in
Ausſicht ſtellt ſich zu ſichern wird das Publikum ſich zu
nächſt des Vorteils erfreuen dürfen den ihm die inter
nationale Vereinbarung gewährt und der ihm durch heimiſche
Fartelle nicht ſtreitig gemacht werden kann Für die erſte
Hälfte des September hat die Vereinigung der Raffinerien
für Konſumzucker Preiſe feſtgeſetzt die zwiſchen 19,95 MFür Melis und 21,75 M ſur Würfelzucker pro Zentner

ch bewegen und ſich für den Kleinhändler um 7,50
dilliger ſtellen als er bisher anlegen mußte

e

Deutſches Geich
Gof und Perſonalnachrichten

Beſtern abend um 6 Uhr fand beim Kaiſerpaar im
eißen Saale des Schloſſes in Berlin eine Ta fel für das
axdekorps ſtatt Dabei waren guch der Großherzog von
chſen mit Gemahlin Prinz und Prinzeſſin Friedrich Leopold

wer

Prinz Eitel Friedrich Prinz Friedrich Heinrich Herzog Ulrich
von Württemberg und Graf Walderſee zugegen An der kaiſer

lichen Mittagstafel nahm ebenfalls das Großherzogspaar teil
Der Herzog von Aoſta iſt geſtern von Mailand nach

Berlin zur Teillnahme an den deutſchen Manövern ab
gereiſt Nach Beendigung der Manöver wird ſich der Herzog
nach Münſter i Weſtf begeben um das dortige Küraſſier
regiment deſſen Chef er iſt zu beſichtigen Der Herzog über
bringt dem Regiment drei mit reichen Ciſelierarbeiten verſehene
ſilberne Becher

Der Reichsanzeiger gibt amtlich bekannt daß dem Schatz
ſekretär Freiherrn v Thielmann unter Verleihung des
Ranges und Charakters als Staatsminiſter die nachgeſuchte
Dienſt Entlaſſung erteilt und Freiberr v Stengel zum
Schatzſekretär unter Verleihung das Charakters als Wirklicher
Geheimer Rat mit dem Prädikat Exzellenz ernannt und mit der
Stellvertretung des Reichskanzlers in denFinanzan gelegenheiten des Reichs gemäß dem Geſetz
vom Jahre 1878 beauftragt iſt

Der Präſident des Evangeliſchen Oberkirchenrats
Varkhanſen

Plötzlich mitten in der Ausübung ſeines Amtes iſt der Prä
ſident des Evang Oberkirchenrates D Barkhauſen durch einen

aus dem Leben geriſſen Aus Breslau meldet der
raht

Der Präſident des Evangeliſchen Oberkirchenrats Geheimrat
D Dr Barkhauſen der an der geſtern nachmittag in
Breslau ſtattfindenden Beiſetzung des verſtorbenen General
ſuperintendenten Nehmiz teilnehmen wollte iſt im Trauer
hauſe von einem Herzſchlage befallen worden
der den ſofortigen Tod herbeiführte

Friedrich Wilhelm Barkhauſen ſtand ſeit 1891 an der Spitze der
Verwaltung der preußiſchen Landeskirche nachdem er vorher
lange Miniſterialdirektor für die geiſtlichen Angelegenheiten im
Kultusminiſterium und ſpäter Unterſtaatsſekretär in demſelben
Miniſterium geweſen war Am 24 April 1831 in Misburg
bei Hannover geboren ſtudierte er zuerſt 1849 1854
Mathematik und Naturwiſſenſchaften dann Rechts und Staats
wiſſenſchaften in Göttingen und Heidelberg trat 1854 in
den hannoverſchen Jnſtizdienſt und wurde im Jahre
1865 Aſſeſſor bei der Kloſterkammer in Hannover Unter
preußiſcher Herrſchaft wurde er 1869 Konſiſtorialrat und
Dirigent des Konſiſtoriums in Stade 1873 kam er als Geh
Regierungsrat und vortragender Rat ins Kultusminiſterium
nach Berlin wo er 1881 Miniſterialdirektor 1890 Unterſtgats
ſekretär wurde Ein Jahr ſpäter wurde er mit dem Prädikate
Wirkl Geheimrat Präſident des Oberkirchenrats Er hat ſich
in dieſer Stellung hauptſächlich der Umänderung der Verfaſſung
der neuerworbenen Provinzen gewidmet Als Kurator des
Kloſters Loccum organiſierte er die Erziehungsanſtalten in
Hameln und Goslar und das Hoſpiz in Langeoog Jn
Halle wurde er in dieſen Tagen zur Einweihung der Paulus
kirche erwartet und in deu dabei beteiligten Kreiſen wird die
Nachricht von dem unerwarteten Tode Barkhauſens beſonders
erſchütternd wirken

Politiſches
Ein Loblied widmet nachträglich die Nordd Allg Ztg

dem Katholikentage Es iſt nach der Melodie der Zuneigung
i Zentrum und Regierung zu ſingen Das offiziöſe Blatt
chreibt

Drr Verlaufdieſer Jubiläumsverſammlung war glän zend
ſowohl was die Zabl der Beſucher und die feſtlichen Veran
ſtaltungen anlangt als was die Liſte der Redner und die Auf
nahme ihrer Ausſührungen betrifft Die Organiſation des
Zentrums die Stellung ſeiner Führer und die Treue der
Maſſen ſeiner Anhänger gelangte ſo zum Ausdruck daß ledig
lich von der politiſchen Seite betrachtet eine andere
bürgerliche Partei dieſem Katholikentage ſchwerlich
etwas Gleichwertiges zur Seite zu ſetzen vermag
Angenehm berührte vor allem die Zurückweiſung jedes Ein
fluſſes konfeſſioneller Zerſplitterung auf das
politiſche Leben und die Betonung der patriotiſchen
Geſinnung aller Teilnehmer der Verſammlung Dieſe
Seite des Jubiläums Katholikentages trat beſonders bedeutſam
in den Anſprachen des Erzbiſchofo von Köln des Kardinals
Dr Fiſcher in die Erſcheinung und die Bemerkung des
Kardinals daß der ein Verräter am Vaterlande ſei der in
dieſen ernſten Zeiten wo der Geiſt des Umſturzes an der
Zerſtörung von Thron und Altar arbeite und am Lebensmark
unſeres Volkes nage die konfeſſionelle Spaltung erweitern und
dieſe beklagenswerte Kluft die milten durch das Herz der
Nation gehe zu einer uoch mehr klaffenden machen wollte
verdient weit über die Kölner Katholiken Ver
ſammlung hinaus gehört zu werden

So wird alſo aus Regierungskreiſen heraus der Verbrüderung
zwiſchen Zeutrum und Konſervakliven mit Freuden Vorſchub ge
leiſtet

Der bisherige Schatzſekretär Frhr v Thielmann der
in Berlin eingetroffen iſt um ſich zu verabſchieden gedenkt die
Leitung der Geſchäfte des Amtes und die Staatsſekretär
Wohnung ſeinem Nachfolger in etwa 14 Tagen zu übergeben
und demnächſt dem Vernehmen nach eine längere Reiſe
ins Ausland anzutreten Mit der ſtändigen Wahr
nehmung der Pflichten welche ſeither der zum Nachfolger des
Frhrn v Thielmann ernaunte Frhr v Stengel als Minſſterial
direktor im bayeriſchen Finanzminiſterium verſah wird wieman annimmt der ſchon ſeit anderthalb Jahrzehnten im Bundes

rat als nicht ſtändiger bayeriſcher Bevollmächtigter tätige
Miniſterialdirektor v Geiger betraut worden

Volkswirtſchaftliches
Jn den nächſten Tagen wird der Reichsdampfer Poſeidon

eine ſeiner viermal im Jahre ſtattfindenden Expeditionen be
innen mit denen ſich das Reich an der internationalen Er
orſchung der nordiſchen Meere Jntereſſe der

Seefiſcherei beteiligt Die internatlonale Veräbredung der
im fiſcherei wirtſchaftlichen Jntereſſe legenden planmäßigen

bydrographiſchen und biologiſchen Durchforſchung der Nord und
Oſtſee und des nördlichen Eismeers datiert aus dem Jahre 1899

Heer und Flotte
Durch kaiſerliche Kabinetsordre aus Wilhelmshöhe vom

29 Anguſt wird beſtimmt Der Admiral v Köſter Geueral
Jnſpekteur der Marine Chef der Marineſtation der Oſtſee und
Chef der Uebungsflotte wird zum Herbſt dieſes Jahres zum
Chef der zu bildenden aktiven Schlachtflotte und gleich
zeitig zum Chef des erſten Geſchwaders der Admiral
Prinz Heinrich von Preußen königl Hoheit Chef des erſten
Geſchwaders mit demſelben Zeitpunkt zum Chef der Marine
ſtation der Oſtſee und Kontreadmiral Fritze Jnſpekteur
des Torpedoweſens und Chef des 2 Geſchwaders der Uebungs
flotte zum gleichen Zeitpunkt zum Chef des zu bildenden
zweiten aktiven Geſchwaders ernannt Eine Kabi
nettsordre des Kaiſers bewilligt dem Prinzen Heinrich
einen 45tägigen Urlaub innerhalb des Deutſchen Reiches
Von Perſonalveränderungen in der Marine wird weiter bekannt
Kapitän z S Weſtphal tritt zur Verfügung des Chefs der
Marineſtation der Oſtſee Kapitän z S Pohl wird zum
Kommandanten des Linienſchiffes Kaiſer Wilhelm d Gr
Kapitän z S Wallmann zum Praäſes der Schiffsprüfungs
kemmiſſion und Kapitän z S Poſchmann zum Chef des
Stabes der zu bildenden aktiven Schlachtflotte ernannt

Die geſtern ausgefallene Herbſtparade des Gardekorps
wird heute vormittag um 9 Uhr ſtattfinden

Augeſichts der durch die Verhältniſſe bedingten außer
ordentlichen Wichtigkeit des Kreuzergeſchwaders in
Oſtaſien iſt angeordnet worden daß die von anderen
Statlonen detachierten Kreuzer Seeadler Buſſard und
Sperber weiter beim Geſchwader bleiben ſollen

S M S Thetis iſt am 31 Aug in Shanghai einge
troffen Geier iſt am 31 Aug von Shanghal nach Tſingtau
in See gegangen Buſſard iſt am 31 Aug von Tſingtan
nach Nanking in See gegangen Die Uebungsflotte iſt am
31 Aug früh von Wilhelmshaven in See gegangen

Wegen Rekruten Mißhand lungen war wie wir
ſeiner Zeit berichteten Hauptmann Henning vom 45 Feld
Artillerie Regiment in Rendsburg zu 7 Monaten Feſtung
verurteilt worden Ein Rekrut Holm iſt von den älteren Mann
ſchaften und Vorgeſetzten arg mißhandelt worden ſodaß er
ſchließlich deſertierte Gegenwärtig befindet er ſich im Jrren
hauſe Wegen der in der Batterie des Hauptmanns Henning
vorgekommenen Mißhandlungen ſind ein Futtermeſſter zu
I Jahren Gefängnis ein Unteroffizier zu zwet Tagen gelindem
Arreſt ein Wachtmeiſter zu einem Tage Arreſt zwei Kanoniere
zu drei Wochen Gefängnis drei andere Kanoniere zu je einem
Jahr Gefängnis verurteilt worden Dem Hauptmann
Henning wird vorgeworfen daß er nicht nur um dieſe Miß
handlungen gewußt ſondern ſie geradezu veranlaßt habe
Nach dem Urteil des Kriegsgerichts hat Hauptmann Henning
einen Rekruten beim Appell vor die Front treten ihn dort
niederknien die Arme emporheben und unter Anrnfung des
himmliſchen Vaters Beſſerung geloben laſſen Vor ver

ſammelter Mannſchaft hat der Angeklagte auch mehrfach ſehr
rohe Reden gegen dieſen Rekruten geführt Gegen ſeine Ver
urteilung hat ſowohl Hauptmann Henning als der Gerichtsherr
Berufung eingelegt Das Oberkriegsgericht ermäßigte hierauf
nach dem Vorw die Strafe auf vier Monate Feſtung
Hauptmann Heming erklärte vor Gericht daß er die Leute
nicht aufgefordert habe den Rekruten zu ſchlagen er habe ganz
allgemeine Redensarten gebraucht und müſſe falſch ver
ſtanden worden ſein Jedenfalls iſt es wohl bei der Neigung
vieler Unteroffiziere und Soldaten zu Mißhandlungen für den
Vorgeſetzten angebracht ſich lieber nicht mißverſtändlich aus
zudrücken

Verwaltung nnd Rechtspflege
Auf dem diesjährigen Deutſchen Avothekertag iſt

der Wunſch zur Anmeldung gebracht worden die Apotheker
ſollten die Ermächtigung erhalten die Nahrungsmittel
unterſuchung profeſſionell zu übernehmen Die Verwirk
lichung dieſes Strebens iſt ſchwerlich zu erreichen Soweit
bekannt herrſcht bei den deutſchen Regierungen die
Neigung vor nach dem Vorbilde Bayerns das in vier Orten
amtliche Nahrungsmittelunterſuchungsſtellen hat ſolche an
beſtimmten Punkten zu errichten Jn Berlin beſteht eine ſolche
bereits U a wlrd demnächſt eine in Eleve errichtet werden

Parteinachrichtetr
Der Vertretertag des Reichsverbandes der nationagal

liberalen Jugend in Mannheim beſprach die allgemeine
politiſche Loge und ſtellte als einmütige Meinung der Ver
ſammlung feſt daß die Bekämpfung der bisherigen ultra
montan regktionären Mehrheit enſchiedener als
bisher die Pflicht der Parteivertretung ſein müſſe Ferner
ſprach die Verſammlung ſich für die Beibehaltung des
beſtehenden Reichstagswahlrechts und deſſen Ausdehnung
auf die Bunbesſtaaten aus Als Ort des nächſten Vertreter
tages wurde Leipzig gewäßhlt

Die Sozialdemokraten des Fürſtentums Reuß j L
hielten am Sonntag in Gera ihren 13 Parteitag ab Es
wurde u a eine Entſchließung angenommen nach der es der
Parteitag für das parlamentariſche Recht der ſozialdemokratiſchen
Reichstagsfraktion entſprechend ihrer Stärke hält einen Sitz
in dem Präſidium des Reichstages zu beanſpruchen
Er weiſt es aber ganz entſchieden zurück dabei andere als durch
die Geſchäftsordnung vorgeſchriebene Bedingungen zu er
füllen Ein Antrag die bisherigen Parteitage der Genoſſen
im Fürſtentum zu beſeitigen und die Geſchäfte des Parteitages
in dem im vorigen Jahre gegründeten ſozialdemokratiſchen
Verein für das Fürſtentum zu beſorgen wurde abgelehnt weil
dadurch den Frauen überhaupt jede Möglichkeit genommen
werden würde ſich öffentlich zu betätigen Die Reußiſche
Tribüne hat im Berichtsjahre weſentlich an Abonnenten ge
wonnen und hat über 2000 M an Abonnements mehr ein
genommen Für den Dresdener Parteitag wurden zwei

Genoſſen abgeordnet

Landtagswahlbewegnng

Zwiſchen Konſer vativen und Bund der Landwirte
ſcheint es bei der Ernennung der Kandidaten für die preußiſchen



t

Landkagswahlen in einzelnen Wahlkreiſen zu Zwiſtigkeiten
gekommen zu ſein Die Konſ Korr richtete vor einigen Tagen
folgenden dringenden Appell an die Parteigenoſſen im Lande

So viel uns bekannt wird von anderen Parteien
und Gruppen mit der Kandidakenaufſſtellung bereits in um
faſſender planmäßiger Weiſe vorgegangen Die Konſervativen
haben alſo alle Urſache ſich nicht ins Hintertreffen
drängen zu laſſen ſondern ſchleunigſt und mit voller
Selbſtändigkeit vorzugehen Nur durch baldige Auf
ſtellung geeigneter Kandidaten ſind Ueberrumpelungen
zu vermeilden

Gemeint können mit den anderen Parteien und Gruppen nur
die Freikonſervativen und der Bund der Landwirte ſein
da mit den Wahlvorbereilungen der Liberalen und Sozialdemo
kraten ſich das konſervative Parteiorgan an einer anderen Stelle
desſelben Artikels beſchäfligt Die Krenzztg mißt dieſem
Appell noch eine ganz beſondere Bedentung bei indem ſie ihn
ausdrücklich als parteiofſiziös bezeichnet Daß Differenzen
zwiſchen Konſervativen und dem Bund der Landwirte tatſächlich
in einer Reihe von Wahlkreiſen vorhanden ſind hat übrigens
auch das Organ des Bundes der Landwirte ſchon aus
drücklich beſtätigt das in einem zur Zeit wenig beachteten Artikel
am 22 Auguſt ſchrieb es erſcheine um ſo notwendiger daß der
Bund ſo bald als möglich an die Vorbereitungen der Landtags
wahlen herantrete

als wir wenn nicht alle Zeichen trügen mit allerhand
Quertreibereien diesmal zu rechnen haben So hören
wir aus oſt preußiſchen Kreiſen daß dort den bewährten
bisherigen Abgeordneten mittelparteiliche Kandi
daten entgegengeſtellt werden ſollen So hören wir aus
anderen Kreiſen daß der ſeitherige Vertreter angeblich weil
er zu extrem ſei durch einen pflaumenweichen Mann
erſetzt werden ſolle Alle dieſe Quertreibereien werden
weſentlich ungefährlicher wenn vorher ſchon die Kandi
datenfrage gelöſt und alles vorbereitet iſt

Der Bund will alſo den konſervativen Parteiorganiſationen
möglichſt mit der Aufſtellung eigener Kandidaten zuvorkommen
und möglichſt viel ſtramme Kanalgegner aufſtellen

Eine in Halberſtadt abgehaltene konſervative Ver
ſammlung die von 40 Wählern beſucht war beſchloß neben
v Gizycki Halberſtadt den Rittergutsbeſitzer Dr Albert
Münchenhof als Kundidaten für die Landtagswahl aufzuſtellen

Verſammlungen und Kongyreſſe
Die achte ordentliche Hauptverſammlung des Verbandes

elbſtändiger öffentlicher Chemiker Deutſchlandsfindet vom 27 bis 29 September in Hannover ſtatt

Hauptverſammlung des Deutſchen Privat Beamten
Vereins

Köln a Rh 30 Aug
Jm großen Sagle des Gürzenich fand geſtern und heute

unter zahlreicher Beteiligung von Delegierten und Vertrauens
männern die Hauptverſammlung des Deutſchen
Privat Beamten Vereins ſtatt An den Verhandlungen die vom Kaufmann Schmetz Magdeburg geleitet
wurden nahmen als Vertreter der Behörden Oberpräſident
Dr Naſſe die Regierungspräſidenten Dr v Balan Köln
und v Hartman u Je teil als Vertreter des preußiſchen
Handelsminiſters war Geh Ober Regierungsrat Hofmann
Berlin erſchienen Die Stadt Köln war durch den Vürger
meiſter Sieberger die Handelskammer durch drei Mit
glieder vertreten auch der Reichstagsabgeordnete für Köln
Jnſtizrat Trimborn wohnte den Verhandlungen bei

Oberpräſident Dr Nafſe wies darauf hin wie ſegensreich das
Beſtreben des Vereins ſei ſeinen Mitgliedern das zuzuwenden
was den öffentlichen Beamten durch ihre Stellung
von ſelbſt gewährleiſtet ſei Penſion und Witwen
verſorgung Die Zahl der Mitglieder ſei ja erfreulicher
weiſe in dauerndem Steigen begriffen aber noch lange nicht
roß genug im Verhältnis zu der Zabl der Privatbeamten
zie groß ſein Jntereſſe für den Stand der Privatbeamten ſei

möge der Verein auch daraus erſehen daß er erſuche ihn ſelbſt
als ſtiften des Mitglied aufnehmen zu wollen Lebhafter
Beifall Geheimer Ober Reg Rat Hofmann Berlin erklärt
namens des preußiſchen Handelsminiſters daß dieſer alle
Zeit bereit ſei die guten Zwecke des Vereins tatkräftig zu
unterſtützen Auch er wünſche dem Verein ein weiteres Blühen
und Gedeihen Aehnlich ſprachen ſich die anderen Vertreter der
Behörden aus

Dann beſchäftigte man ſich mit der jetzt aktuellen Frage
welche Stellung der Verein zu einer

ſtaatlichen Regelung der Penſions und Reliktenverſorgung
der Privatbeamten

nehmen ſolle Der Referent Generaldirektor Dr Sernau
Magdeburg wies zunächſt darauf hin daß die Privatbeamten

in Oeſterreich ſeit einem Jahrzehnt in eine Agitation zur
Herbeiführung einer geſetzlichen Zwangsverſicherung
eingetreten ſind Von dort aus habe die Bewegung nach
Deutſchland herübergegriffen Die Verhältniſſe in beiden
Ländern ſind aber nicht gleich Oeſterreichs ſozialpolitiſche
Geſetzgebung ſteht hinter der Deutſchlands weit zurück An ſich
iſt eine Erweiterung unſerer ſozialpolitiſchen Geſetzgebung zu er
ſtreben welche die Eigenart der wirtſchaftlichen Lage der
Privatbeamten gegenüber der der Arbeiter berückſichtigt Zunächſt
muß jedoch erſt Klarheit darüber geſchaffen werden wie eine
ſolche Erweiterung geſtaltet werden ſoll Erſt dann wird man
überſehen können ob einerſeits das Wünſchenswerte erreichbar
und ob andererſeits das Erreichbare wünſchenswert iſt Private
Erhebungen können aber hier nicht zum Ziele führen deshalb
empfiehlt ſich eine ſtaatliche Enquete und zwar bei
Angeſtellten und Arbeitgebern Dieſe Enquete könnte
bei der Berufszählung im Jahre 1905 mit vorgenommen werden
Es würde ſich aber als unheilvoll für Angeſtellte und Arbeit
geber erweiſen wenn man über dem Ruf nach der Staagtshilfe
und über der Hoffnung auf das Eingreifen des Geſetzgebers die
Selbſthilfe vergeſſen würde Die Behauptung daß die auf
dem Wege der Selbſthilfe erreichten Erfolge überaus gering
fügig ſeien iſt unzutreffend Nach wie vor ſind die Arbeit
geber Deutſchlands bereit für die Sicherſtellung ihrer
Beamten Aufwendungen zu machen die über die Anforderungen
der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung hinausgehen
Dippelt Schweidnitz ſchließt ſich im allgemeinen den Aus

führungen des Referenten an Nicht richtig ſei es daß die Be
wegung von Oeſterreich nach Deutſchland übergegriffen habe Ohne
weitere Debatte werden dann die vom Referenten vorgeſchlagenen
Leitſätze einſtimmig angenommen

Eine Erweiterung der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung durch
Beſtintmungen welche die Eigenart der wirtſchaftlichen Lage
der Privatbeamten gegenüber der der Arbeiter berückſichtigen
muß an ſich als erſtrebenswert bezeichnet werden Jedoch
kann ein geſetzgeberiſches Vorgehen in dieſer Richtung nur
erſt auf Grundlage umfaſſender ſtagtlicher Erhebungen

r durch die einerſeits die erreichbaren Ziele anderer
n die zu ihnen führenden Wege klarzuſtellen und der Um
er und die Art des ſtaatlichen Eingreifens zu beſtimmen
wären Ein Vorgehen außerhalb dieſer Gründlage kann
nur zu unklaren Vorſtellungen und zu Seltſttäuſchungene velonder aber zur Abwendung von der Selbſthilfe

Dieſer Weg der Selbſthilfe darf für abſehbare Zeit ſchon des
halb nicht verlaſſen werden weil die Schwierigkeiten die einer
geſetzlichen Regelung ſich entgegenſtellen zunächſt noch un

erſehbar jedenfalls aber ſo groß ſind daß mit einem
nahen Zeitpunkt der Einführung nicht gerechnet werden darf
ein dies verkennender Optimismus der insbeſondere auch die
Arbeitgeber zum Aufgeben der Selbſtbilfe veranlaſſen könnte
müßte mindeſtens für einen Teil der jetzt berufstätigen Gene
ration der Privatbeamten unbedingt zu ſchweren Schädigungen
führen Aus dieſen Gründen iſt von einer Agitation zu Gunſten
des ſtaatlichen Eingreifens welche ſich in einen Gegenſatz
zur Selbſthilfe ſetzen und letztere ausſchalten oder auch nur
einſchränken könnte abzuſehen andererſeits aber zur An
bahnung einer erweiterten ſtaatlichen Regelung nachdrücklichſt
auf die unverzügliche Anſtellung der erforderlichen ſtagat
lichen Erhebung hinzuwirken
Am heutigen zweiten prager wurde zunächſt vom

Generalſekretär Dr Sernan mitgeteilt daß Verwaltungsrat und
Direktorium nunmehr bei den maßgebenden Stellen die nötigen
Schritte tun werden damit dieſe ſtaatlichen Erhebungen möglichſt
ſchnell und zweckentſprechend in die Wege geleitet werden

Wie aus dem vorliegenden
Gceſchäftsbericht

u entnehmen iſt die h Vereins und ſeiner Ver
orgungsinſtitute in erfreulicher Weiſe fortgeſchritten Jmmer

ſchärfer tritt jedoch die Erſcheinung zu Tage daß die Zugänge
zu den Verſorgungskaſſen in weit günſtigerem Verhältnis
tehen als die Zugänge zum Verein und daß auch die durch
ſchnittliche Höhe der Verſicherungen ſich von Jahr zu Jahr hebt
Dem Verein gehören z Z 18,668 Mitglieder an Daneben
haben zahlreiche hochangeſehene Firmen und Männer dadurch
ihrer Sympathie für den Verein und die von ihm verfolgten
Jdeen Ausdruck gegeben daß ſie als ſtiftende Mitglieder
dem Verein beigetreten ſind Fexner haben zahlreiche Behörden
Korporationen Stiftungen Verbände Aktiengeſellſchaften
Genoſſenſchaften Schulen und Firmen des Handels und der
Jnduſtrie ihre ſämtlichen Beamten in die Ver
ſorgungskaſſen des Vereins eingekauft Beſonders
zahlreich ſind hier Großbranuecreien Zuckerfabriken Bankinſtitute
Molkerei und andere Genoſſenſchaften Ortskrankenkaſſen Be
rufsgenoſſenſchaften Pädagogien Landratsämter Amtsvorſtände
und ebenſo eine Reihe Großgrundbeſitzer vertreten die ent
weder unter Uebernahme der geſamten Beitragsleiſtung oder
eines Teiles derſelben für die Zukunft ihrer Beamten geſorgt
haben Aus der vom Verein gegründeten Kaiſer Wilhelm
PrivatbeamtenWaiſenſtiftung ſind im Jahre 1902 an 223
Waiſen Erziehungsbeihilfen gezahlt worden Die Beihilfen
werden bei bleibendem Bedürfnis fortdauernd in der Regel
bis zum 16 oder 17 Lebensjahre gewährt doch finden beſondere
n bei der Bemeſſung der Dauer der Beihilfen Berück

gung
Unterſtützungen wurden an Vereinsmitglieder im letzten Jahr

in Höhe von 13,963 M gezahlt Unterſtützungen in Form zins
loſer Darlehen im Betrage von 7535 M gewährt Nach den
bisherigen Erfahrungen iſt nur auf den Wiedereingang eines
Viertels verzinsloſer Darlehen zu rechnen Die Stellen
vermittelnng des Vereins wurde durch den wirtſchaftlichen
Rückgang der letzten Jahre ungünſtig beeinflußt

Der Verein der deutſchen Zuckerind uſtrie zahlt zu den
Beiträgen die Angeſtellte dentſcher Vereinszuckerfabriken an die
Verſorgungskaſſen des Privatbeamtenvereins entrichten einen
Zuſchuß von 20 Prozent Das iſt ein Zeichen der Fürſorge
der Arbeitgeber für ihre Angeſtellten das anderen Arbeitgebern
zur Nachachtung empfohlen werden kann Der Penſionskaſſe
des Vereins gehörten am 31 Dez v J 4891 Mitglieder der
Witwenkaſſe 2183 Mitglieder an die Zahl der Penſionsempfänger
betrug 198 Witwenrenten wurden an 215 Witwen gezahltk
Ebenſo iſt die Zahl der eingetretenen Sterbefälle im Berichts
jahre wie in allen voraufgegangenen Jahren hinter der Zahl
der rechneriſch zu erwartenden zurückgeblieben ſodaß auch die
Begräbniskaſſe ebenſo wie die übrigen Wohlfahrtskaſſen ſehr
günſtig abſchließt

Nach Genehmigung des Geſchäſtsberichts beſchäftigte ſich die
Hauptverſammlung mit Statutenändernungen die auf einen Zu
ſammenſchluß der Ortszweigvereine in Bezirksverbände hin
zielen Solcher Bezirksverbände ſollen acht gegründet werden
Die Hauptverſammlungen ſollen künſtig nicht mehr im Herbſt
ſondern im Mai oder Juni abgehalten werden Die Haupt
verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden daß auch eine
Waiſenkaſſe des Deutſchen Privatbeamteénvereins
errichtet wird

Die nächſte Hauptverſammlung des Vereins die im Jahre
1905 ſtattfindet ſoll in Hildesheim abgehalten werden Der
langjährige Vorſitzende des Verwaltungsrats Geh Reg Rat
Dr van der Borght in Berlin wird wegen ſeiner großen Ver
dienſte um den Verein zum Ehrenmitglted ernannt

Nachdem dann noch die Hauptverſammlung ſich für die An
ſtellung eines dritten Direktors ansgeſprochen ſchließt der Vor
ſitzende Kaufmann Schmetz Magdebuxg die Sitzung Morgen
finden noch die Generalverſammlungen der einzelnen Verbands
kaſſen der Penſionskaſſen uſw ſtatt

Auskand
König Eduard in Wien

Jn Wien ſind zur Zeit aus Anlaß der Ankunſt des Königs
Edunard die geſtern erfolgte die Straßen feſtlich geſchmückt
Um 3 Uhr nachmittags kündigten brauſende Hochrufe an daß
der Kaiſer die Hofburg verlaſſen habe um ſich nach dem Bahn
bofe zu begeben Der Kaiſer trug die Oberſten Uniform des
engliſchen Dragoner Garde 9kegiments Am Bahnhofe war eine
Ehrenkompagnie aufgeſtellt Die Erzherzöge und die Spitzen
der Behörden hatten ſich dort eingefunden Punkt 5 Uhr traf
der Hofſonderzug ein Unter den Klängen des God save the
king entſtieg König Eduard in der Oberſten Uniform ſeines
12 Huſaren Regiments dem Salonwagen Der Kaiſer eilte auf
den König zu und die Monarchen umarmten ſich Nach Be
grüßung der Erzherzüge und Würdenträger beſtiegen die
Monarchen einen ä la Daumont beſpannten Wagen zur Fahrt
nach der Hofburg Die Menſchenmenge empfing den König
Eduard auf dem ganzen Wege mit Hochrufen Um Uhr
langte der Zug in der Hofburg an wo die Standarten beider
Herrſcher gehißt wurden Jn der n waren zum Empfange
verſammelt die Erzherzoginnen der Miniſter des Aenßern beide
Miniſterpräſidenten und mehrere Hofwürdenträger

Jn dem prachtvoll geſchmückten Zeremonienſaal der Hofburg
fand geſtern abend ein Galadiner ſtatt an welchem König
Eduard mit Gefolge der Kaiſer die Erzverzoge und Erz
herzoginnen der Hof die Stgatswürdenträger die gemeinſamen
ſowie die öſterreichiſchen Miniſter der ungariſche Miniſter
präſident Graf Khnen Hedervary die Generalität die Präſidenten
beider Häuſer des Reichsrats die Herren der engliſchen Bot
ſchaft und der Bürgermeiſter teilnahmen Während der Tafel
erhob ſich Kaiſer Franz Joſef und brachte einen Trink
ſpruch auf den König von England aus Die Muſik ſpielte
hierauf die engliſche Nationalhymne während die Monarchen
einander zutranken Kurz darauf erwiderte König Eduard mit
einem Trinkſvruch auf den Kaiſer worauf die Muſik die
öſterreichiſche Hymne ſpielte Nach Aufhebung der Tafel hielten
der Kaiſer und der König Cercle ab Um 9 Uhr zog ſich der
König von England in ſeine Gemächer zurück Vagl Telegr

Der Venezueln Streit
Präſident Caſtro bereitet dem Zuſammentritt des Schiedswie ſie jeht in ſtetig ſteigendem Umfangenicht bloß von den Privatbeomten ſubſt ſondern an

r ſie von ihren Arbeitgebern angewandt wird
gerichts das über die bevorrechtigten Forderungen Deutſchlands
Englands und Jtaliens entſcheiden ſoll fortgeſetzt Hinder

niſſe Er iſt es der bisher alle vom Zaren ernannken Schizigen ädhichtigen n ablehnte un die Auch
e utſchädigungsſumme ſo lange lezuſchieben be e mögrich hinaus

Unruhen in Ching
Der Aufſtand in der Provinz Knangſüman lange nichts mehr vernommen hatte ſoll en t

Berichten nunmehr auf neue Gebiete ausbreiten Einige Städte

o i d T der Ter ſein eZweihundert berittene und gut bewaffnete Räubermeldet man der Frkf Ztg aus Shanghai einen eben i
auf den Palaſt von Ebo den Lieblingsaufenthalt der alten
Kaiſerin Witwe gemacht Die dort ſtationierten Wachen ließen
ſich vollſtändig überrgſchen und bevor ſie ſich von ihrer Ver
wirrung und ihrem Schrecken erholt hatten waren die Räuber
ſchon mit einer beträchtlichen Beute im Werte von mehreren
hunderttauſend Mark auf und davon Der Generalgonverneur
von Tſchili Yuan Schih Kai und der Höchſtkommandierende
der Truppen in der Provinz General Ma ſind nicht wenig
beſtürzt über dieſe verwegene Tat für die ſie nach chineſiſcher
Auffaſſung die Verantwortung tragen ſie ſetzen alles daran
die Uebeltäter zu faſſen bislang jedoch vergeblich Man glaubt
daß einige Eunuchen mit den Räubern im Bunde geweſen ſein
müſſen

v

Die kaiſerliche Univerſität in Peking hat jetzt wie man
ſeit langem erwartet hatte zu beſtehen aufgehört Jhr
Eingehen iſt durch die Politik der Kaiſerin Witwe die die
Reformbewegung zu vernichten ſtrebt beſchleunigt worden Bei
der zweiten Eröffnung der Univerſität vor einer Woche er
ſchienen nur noch 50 Studenten Die Anſtalt iſt jetzt völlig ge
ſchloſſen Die Studenten reiſen ab Vizekönig Tſchangtſchitung
der kürzlich mit einer Rekonſtruktion der Univerſität beauftragt
worden war führte dies in der Weiſe aus daß er an Stelle
der abendländiſchen Wiſſenſchaften die chineſiſchen Klaſſiker zum
Studium beſtimmte

Frankreich
Jn der Stadt Graud Villars bei Belfort beſetzten zwei

tauſendfünfhundert Arbeiter geführt von dem ehemaligen Maire
der Stadt das Marianiſtenhaus und widerſetzten ſich der
Beſitzergreifung durch die behördlichen Organe welche beauftragt
ſind die Marianiſten auszutreiben Zwei Schwadronen
Kavallerie wurden infolge des Tumults aufgeboten

Franzöfiſche Generale nnter ſich
Jn den höheren franzöſiſchen Komm andoſtellen ſcheinen

höchſt ſonderbare Zuſtände zu herrſchen Nach dem Gaulois
hätte der Kabinetschef des Kriegsminiſters Brigadegeneral
Percin dem Kommandanten des 17 Armeekorps wegen gewiſſer
Aeußerungen des letzteren in einem dienſtlichen Schreiben Vor
ſtellungen gemacht Der Kommandierende General ſandte das
Schreiben mit dem Vermerk zurück daß er als Vorgeſetzter von
ſeinem Recht Gebrauch mache und dem Brigadegenerol Perein
acht Tage Hausarreſt zudiktiere

Macedonien
Die Großmächte unterſtützen lebhaft bei der belgiſchen

Regierung die von der Pforte gewünſchte Ernennung von
vier belgiſchen Offizieren für die macedoniſche
Gendarmerie

Der franzöſiſche Miniſterrat dem Loubet im Laufe dieſer
Woche präſidieren will ſoll ſich mit der Balkanfrage be
faſſen Man beginnt in Paris zu fürchten daß die macedoniſche
Revolution den Großmächten ſchließlich über den Kopf wächſt

Dem Londoner Globe wird aus New York gemeldet Es
verlautet daß Rußland der Unionregierung vorgeſtellt habe die
Entſendung amerikaniſcher Kriegsſchiffe in die
türkiſchen Gewäſſer ſei nicht dazu angetan die allgemeine Lage
in Oſteuropa zu beſſern Der türkiſche Vertreter in Waſhington
drückte die Beſorgnis aus daß das Erſcheinen amerikaniſcher
Kriegsſchiffe vor Beirut die Wirkung haben könne daß die
Muſelmänner veranlaßt werden Greu el zu verüben

Mit dem geſtrigen Montag iſt der Verkehr mit dem Orient
Expreß zuge auf der Strecke Konſtantinopel Sofig und mit
dem Konventionalzuge auf der Strecke Konſtantinopel Adrianopel
eingeſtellt worden Dieſer Zug wird durch einen Zug erſetzt
der um 6 Uhr früh von Konſtantinopel abgeht Es iſt damit
bewirkt daß der Verkehr dieſes Zuges auf der Strecke
Konſtantinopel Muſtapha Paſcha bei Tage erfolgt

Fürſt Ferdinand
Das Wiener Journal meldet aus Peſt beim Fürſten Fer

dinand ſei eine Abordnung der bulgariſchen Armee
erſchienen die unbedingt die ſofortige Rückkehr des
Fürſten nach Sofic zur Uebernahme ſeiner Herrſcherpflichten
forderte Folge der Fürſt dem Rufe nicht ſo würde ſeine Ent
thronung erfolgen Daraufhin habe der koburgiſche Familien
rat die Rückkehr des Fürſten beſchloſſen

Aus Sofia wird berichtet daß eine ſtarke Einfallsbande
am Dienstag von dort nach Macedonien abgeht General
Zontſchew hat ſich bereits vor einigen Tagen nach Macedonien
begeben Die Komitees behaupten außer größeren Zuſchüſſen
vom bulgariſchen Roten Kreuz und vom ſlaviſchen Kyril und
Method Verein noch von einem ausländiſchen Freunde
der Macedonier 200,000 Franks erhalten zu haben

Zum Beginn der Kaifermanöver
Von unſerem Manöver Berichterſtatter

I

Wieder ſtehen wir in der Zeit der großen Manöver die all
jährlich in den erſten Septembertagen in dem gipfelt was
gemeinhin die Kaiſermanöver genannt wird Jmmer finden
dieſe Uebungen zur ſelben Zeit ſtatt und wenn es irgend ſo
einzurichten war begannen ſie mit einer Parade ſo auch in
dieſem Jahre am großen Gedenktage von Seda n Der erſten
folgen dann weitere Paraden über alle an den Manövern teil
nehmenden Truppenteile Das iſt ſchon ſo Tradition und
ein ſchönes Schauſpiel bleibt ſolche Heerſchau Freilich ſie
koſtet ein Heidengeld und es giebt wohl viele die meinen der
Gewinn den ſolches militäriſche Schauſpiel im Hinblick auf die
Truppenausbildung bringen könne ſtände in keinem Verhältnis
zu den großen Ausgaben die damit verknüpft ſind Deunoch
iſt das Erproben des Mechanismus einer rieſigen Organiſation
wie ſie bei einer Kaiſerparade vor ſich geht von großem Werte
Wer eingehender die Befehle ſich angeſehen hat die ſolcher
Parade vorausgehen wer einen Begriff davon erhält wie die
Vereinigung ſo enormer Truppenmaſſen zu Fuß und zu Roß
und ihre dann folgende Wiederauseinanderziehung eine Unmenge
Erwägungen Berechnungen und ein normaluhrmäßiges Jn
einandergreifen hunderter von Faktoren nötig macht der erblickt
hinter den Kuliſſen ſolcher Parade eine Uebung die der manches
Manövertages gleichkommen dürfte Freilich koſtet nicht jeder

ſolche Tag ebenſoviel wie die Kaiſecparade chWie rieſige Raumverhältniſſe unſere Truppenühungen na 9
gerade angenommen haben zeigt ſchon der Umſtand aß r
Paradeplätze in Frage kommen die ſo beträchtlich auseinan T
Uegen wie Dresden und Erfurt Das eigentliche iidhen
elände freilich in dem die fünf bis ſechstägigen frie uEchlachten ſich abſpielen iſt ein enger begrenztes Es

ſich aller Vorausſicht nach die Kämpfe um den Tun
albſchnitt zwiſchen Merſeburg Weißenfels Na
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rehen Alle Jahre tauchen nun etwa s bis 14 Tageder e n in den verſchiedenſten hre General
ſdeen des Manövers auf aber es hat ſie ſich dann immer ein
eilenfroher Berichterſtatter gus den Fingern oeen Nichts

iſt leichter als ſo etwas Die Generalidee wird den Bericht
erſtattern am Abend vor dem erſten tag mitgeteilt
gleichzeitig meldet Wolffs Burean die paar Zeilen in alle Welt
und vorher weiß kein Sterblicher der nicht dem großen General
ſtab zugeteilt iſt ein Wort davon unter welchen Auſpizien die
Manöver ſich abſpielen werden und das iſt gut ſo denn mög
üchſt kriegsmäßig das iſt die Parole unter der von Jahr
zu Jahr immer mehr unſere Manöver ſich abſpielen
Früher noch vor 10 bis 12 Jahren war das anders da gab

es prachtvolle lange General und Spezialideen und wenn man
dieſe ſchön abgeſchrieben hatte dann war der halbe Manöver
bericht ſchon fertig tat man noch eine formidable Artillerie
ſtellung dazu ließ auf irgend einem Flügel eine ſchneidige
Attacke reiten und das Kleingewehrfeier im Zentrum tüchtig
knattern dann konnte man auf Zeile 145 ruhig das Ganze
Halt blaſen laſſen Beſaß man noch die nötige journaliſtiſche
eckheit ſo konnte man von der Kaiſerkritik aus guter Quelle

einige billige Redensartigkeiten anfügen und man war ſicher
daß anderen Tages die verehrten Leſer beim Abendſchoppen
fagten Unſere Zeitung hat mal einen tüchtigen Vericht
erſtatter im Manöver gewiß ein früherer Generalſtäbler Daß
der Biedermann meiſt als Gefreiter ſeine militäriſche Laufbahn
zum Abſchluß gebracht tat nichts zur Sache jedenfalls wußte
er wie s gemacht wird Das geht nun heutzutage nicht mehr
das Material iſt dürftiger geworden das man zur Verfügung
eſtellt erhält die Verhältniſſe unendlich viel größer und dieLeſer ſind auch nicht mehr ſo harmlos wie ehedem Ein wenig

Nachſicht mit der Berichterſtattung iſt deshalb erwünſcht Wenn
ſie halbwegs gewiſſenhaft ſein ſoll ſo muß ſie manche Frage
offen laſſen denn es iſt zur Zeit mit 12 bis 15 Kilometer ſich
ausdehnenden Gefechtsfronten zu rechnen und da ſelbſt ein
Berichterſtatter nicht allgegenwärtig iſt muß er mancherlei ſich
erſfragen und wenn auch der große Generalſtab der Bericht
erſtattung in anerkennenswerter Weiſe entgegenkommt all
die vielen Fragen zu beantworten iſt er doch nicht in der Lage
Und was man ſonſt von Manöverbummlern in Erfahrung bringt
dafür verantwortlich zu zeichnen kann man wirklich keiner

Redaktion zumuten a e

Wiſſenſchaft Runſt Kiteratur
C K Marconi iſt nach Amerika r um ſeineletzten Verſuche zur Erleichterung der Uebertragung drahtloſer

Depeſchen praktiſch zu erproben Die Veränderungen an dem
Apparat des Marconiſyſtems werden wie die New Yorker

World berlchtet ſehr radikal ſein Man wird ob ne die ſchwer
fälligen großen und koſtſpieligen Türme fertig werden und die
ſichtbaren Verbindungsmittel werden verringert werden ſodaß
die Uneingeweihten das drahtloſe Syſtem noch wunderbarer
finden werden Die Elektriker ſind im allgemeinen froh daß
das Turmſyſtem aufgegeben wird Marconi will jetzt ſeine
Stationen in Cape Cod Cape Breton und Poldhu ganz umge
ſtalten und die Türme entfernen Er bofft auch das Syſtem
der T eſchenübertragung auf Dampfer auszubreiten Die

Ozeanzeitungen werden ſich dann außerordentlich entwickeln
Das Heidelberger Stadttheater begeht am

31 Oktober das fünzigiährige Jubiläum ſeines Beſtehens
Ein Theaterzettel aus dem Jahre 1734 der als

Kunrioſum im Stadtmuſenm in Braunſchweig aufbewahrt wird
enthält wie die Allg Ztg mitteilt wörtlich folgende Schluß
bemerkung B B Bekwemlichkeit des Publikumss iſt an
georden tas die erſte Reihe ſich hinterlegt die zwende Reihe
knieth die drüdee fützt die vührte ſteht ſo könnens Alle ſehen
Das Lachen iſt Verboten weils ein Drauerſpiel iſſt

Gerichtsverhandlungen,
Kiel 31 Aug Wegen des Unfalls des Kreuzers

Amazone im Hafen von Breſt fand eine neue Verhandlung
vor der Beruſungsinſtanz ſtatt Jetzt wurde der in erſter Jnſtanz
freigeſprochene Führer der Amazone rer d
auf Berufung des Gerichtsherrn hin vom Oberkriegsgericht des
erſten Geſchwaders wegen Ungehorſams gegen einen Dienſt
befehl zu 3 Tagen Kammerarreſt verurteilt

z e
Provinzialnachrichten

o Petersberg 30 Aug Unglücksfall Diemen
brand Veim Einpreſſen von Stroh in der Nähe von Nein
ſtedt geriet der die Preſſe leitende Monteur mit dem linken
Fuße unter den Preßkolben dabei wurden ihm die Zehen gänz
lich zerquetſcht ſodaß der Verunglückte nach der Halleſchen Klinik
gebracht werden mußte Vei dem benachbarten Maasdorf
wurde ein Knecht von den Pferden ſeines Mitknechtes zu Boden
eworfen und ein Stück fortgeſchleift wodurch er nicht geringe
erletzungen davontrug Vorgeſtern nachmittag brannte ein

bei Hohnsdorf ſtehender Strohdiemen der nahen Zuckerfabrik
Edderitz nieder Der Brand ſoll durch mit Streichhölzchen ſpielender
Kinder verurſacht worden ſein

g Schkenditz 31 Ang Koloniallehrer Schul
neubau Feldbäckerei Lehrer Andres der bis Oſtern
dieſes Jahres in Wehlitz amtierte hat ſeine vorbereitenden
Studien auf dem vrientaliſchen Semſmnar beendet und befindet
ſich auf der Fahrt nach ſeiner neuen Wirkungsſtätte Deutſch
Oſtafrika Jn Zweimen wird eine zweite Lehrerſtelle er
richtet Die Koſten des notwendig werdenden Schulneubaues
at Graf Hohenthal in hochherziger Weiſe übernommen Dieannſchaften der Feldbäckerei ſt das hieſige Proviantamt ſind

heute eingerückt Jn kurzer Zeit haben ſie Zelte zur Auf
eicherung des Mehles errichtet zu ebener Erde Backherde ge

aut und mit Wellblechdecken überwölbt und das nötige Waſſer
aus der Enkeſchen Fabrik üdex Beiried d herübergeleitet Morgen früh wird

S Vitterfeld 31 Aug Ein betrübender Unfall
ereignete ſich geſtern abend gegen 6 Uhr in unſerer Stadk
Mehrere Schulkinder ſpielten in dem Pulzſchen Neubau an der
Ecke der Neuen und Eiſenbahnſtraße als der 13 jährige Knabe
Kunze aus dem 2 Stock auf den Flur herabſtürzte und ſchwer
Feregt liegen blieb Er hatte ſich zuweit vorgebeugt und dabei
as Gleichgewicht verloren Anſcheinend hat der Knabe eine

ſchwere Gehirnerſchütterung erlitten er wurde heute morgen
nach der Halli überfübrtwird Klinik überführi An ſeinem Aufkommen

Eisleben 31 Aug Erſtochen wurde in Alsdorf igtaanoenen Nacht der ledige Be Franz Graeſer d e
er ſener Erttechen jungen Leuten gehänſelt
n r Erſtochene ſich daran beteiligt hat iſt noch

Wittenberg 31 Aug Böſe Ballonfahrt irierſamen Beſuch ſtattete am Sonnabend n b en
Bote ſtoggne eſſelballon der Luftſchifferabteilung dem Dorſe

z ab Die Jnſaſſen bekanntlich zwei Offiziere verſuchten
Wie We zu landen was ihnen aber nicht gelang Der
t ende Anker riß zunächſt zwei Pflaumenbänme um ging
ann dicht über das Dorf und riß den Schornſieihauſe des Arbeiters Wildgrube herab Ware ter Se

zum Troſt für die unangenehm überraſchte Ein ter Fern herab dann ſtieg der W
z Erſt bei Treuenbrietzen gelang es wie mitgeteilt den
eren zu landen
Calbe g 381 Aug Sächſiſch Anhaltiſcheregattg Perein Gurker te 47St Anhakiſchen Regalis Kekang W 7

mittag im Bootshauſe des Calbenſer Ruderklubs unter dem
Vorſitz des Herrn Dr Friedrich Deſſau ſtatt Durch Delegierte
vertreten waren 11 Vereine Zunächſt wurde ein Begrüßungs
telegramm an den Herzog von Anhalt abgeſchickt ein Antwort
telegramm vom Prinzen Aribert von Anhalt lief in den Nach
mittagsſtunden ein Beſchloſſen wurde die nächſtjährige Regatta
am 4 Juli in Roßlau abzuhalten Ein Antrag des Halliſchen
Ruderklubs das Rennen Nr 11 des Rennprogramms in
folgender Weiſe umzuändern Nur offen für Mannſchaften
welche am Regattatage in einem anderen Rennen ge
ſtartet aber nicht geſiegt haben, wurde einſtimmig abgelehnt
Beim Rennen Nr 11 wird es alſo nach wie vor heißen Nur
offen für Mannſchaften welche zum großen und zweiten Vierer
nicht gemeldet haben Das Rennen Nr 12 Doppelzweier für
Junioren welches früher einmal auf Wunſch des WeißeufſelſerVereins mit eingeſchoben aber nicht gefahren wurde wird in
Zukunft wegfallen Nachdem noch einſtimmig beſchloſſen worden
war die nächſte Ausſchußſitzung in Roguhn abzuhalten wurden
die Verbandlungen geſchloſſen Mittags 1 Uhr fand im Boots
hauſe gemeinſames Mittageſſen ſtatt dem ſich ein Ausflug ins
Saaletal anſchloß Die Gurkenernte kann in unſerer Gegend
als beendigt gelten Einzelne kleine Poſten ſog Krüppel ſowie
Pfeffer und Eſſiggurken werden jedoch noch abgeleſen Jm
großen und ganzen dürfte die diesjährige Gurkenernte als
mittelmäßig bezeichnet werden können Die geſamte Ernte hat
die Nachfrage jedoch bei weitem nicht gedeckt

B Magdeburg 1 Sept Land wirtſchaftliche Pro
vinzial Ausſtellung as vorläufige Programm der
für deu 3 bis 5 Juni 19047 angeſetzten land wirtſchaftlichen
ProvinzialAusſtellung welche von der Landwirtſchaftskammer
für diez Provinz Sachſen veranſtaltet wird und deren Ehren
präſidium der Oberpräſident unſerer Provinz Staatsminiſter
Dr v Bötticher übernommen hat wird in 8 Abteilungen zerfallen Die erſte Abteilung welche die Tierſchan umfaßt ſoll
ſich auf die Zahl von 200 Pferden 400 Rindern und zwar
250 Niederungs und 150 Höhenrindern ferner 240 Schafen
200 Schweinen 100 Ziegen und auf Geflügel beſchränken Die
Anmeldung der n Preisbewerbe zuzulaſſenden Tiere hat für
die Vierſüßler bis ſpäteſtens zum 29 Februar 1904 für Ge
flügel bis ſpäteſtens v 1 Mai 1904 zu geſchehen Spätere
Anmeldungen von Vierfüßlern können und zwar nur bis
Ende März 1904 gegen e lb n des doppelten Stand
geldes angenommen werden ſofern die Höchſtzahl der
zuzulaſſenden Tiere noch nicht erreicht iſt Die zweite Abteilung
wird Erzeugniſſe des Acker und Pfanzenbaues um
faſſen die Feſtſtellung der Unterabteilungen und etwaiger
Preisaufgaben bleibt den Beſchlüſſen des Ausſchuſſes für
Landeskultur und Verſuchsweſen vorbehalten Die dritte Ab
teilung welche ſich auf milch wirtſchaftliche Erzeug
niſſe und Geräte bezieht ſoll Erzeugniſſe Hilfsſtoffe und
wiſſenſchaftliche Gegenſtände und milch wirtſchaftliche Geräte
umfaſſen die nähere Einteilung und die Feſtſetzung der Preis

aufgaben bleibt dem Molkerei Ansſchuſſe des Verbandes der
land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften vorbehalten Die vierte
Abteilung für Jmkerei Erzeugniſſe und Gerät
ſchaften wird Erzeugniſſe Bienenwohnungen Jmkereigerät
ſchaften und wiſſenſchaftliche Hilfs und Lehrmittel aufweiſen
Die fünfte Abteilung für landwirtſchaftliche Bedarfs
artikel wird Düngemittel Futtermittel und ſonſtige
Bedarfsartikel enthalten Die ſechſte Abteilung iſt die
wiſſenſchaftliche und Lehr Abteilung innerhalb
derſelben iſt ein t äh im Hufbeſchlag inAusſicht genommen für den die Bedingungen rechtzeitig
bekannkgegeben werden Die fiebente Abteilung enthält
landwirtſchaftliche Maſchinen und Geräte und die
achte bezieht ſich auf das landwirtſchaftliche Bauweſen
Gleichzeitig mit der Ausſtellung ſind in Ausſicht genommen die
Central Verſammlung aller der Landwirtſchaftskammer an
geſchloſſenen land wirtſchaftlichen Vereine die WonderVerſamm
lung des Verbandes der Obſt und GartenbauVereine die Ver
ſammlungen des Verbandes der Geflügelzüchter Vereine des
Bienen wirtſchaftlichen Hauptvereins der MolkereiJntereſſenten
ferner die Zuchtvieh Auktionen der Züchter Verbände und die
Vorführung der preisgekrönten Tiere und der Sammlungen
von Zucht Genoſſenſchaften Außer dem Präſidium und dem
geſchäftsführenden Ausſchuß der Ausſtellung ſind Sonder Aus
ſchüſſe für Pferde Niederungsvieh Höhenvieh Schweine Ziegen
und Schafe ſowie eine Bau und Platz Kommiſſion eingeſetzt

Magdeburg 31 Aug Stiftung Von der verſtorbenenFrau Wernecke Mutter des Brauereidirektors Rittmeiſter d L
Guſtav Wernecke zu Magdeburg Neuſtadt iſt der Stadt

ein Kapital von 100,000 M vermacht worden mitder Beſtimmung daß die Zinſen bes Kapitals zu außerhalb der
Aufgaben der öffentlichen Armenpflege liegenden wohltätigen
Zwecken Verwendung finden ſollen

Staßſurt 31 Aug Verſchiedenes Der Bergmann
tigung auf einem hieſigen Bergwerke von einem Stück herab
fallenden Salzes ſo ſchwer verletzt worden daß er in das
Krankenhaus aufgenommen werden mußte An Stelle des
nach Schierke am Harz als Paſtor verſetzten Diakonus Nau
mann aus Leopoldshall welcher am geſtrigen Tage ſeine Ab
ſchiedspredigt in der dortigen Kirche gehalten und bei einer
Nachfeier im Lutherhauſe eine Fülle von Anerkennungen und
des Dankes für ſeine geſegnete Wirkſamkeit erhalten hat iſt vom
Herzog der Kreispfarrvikar Dieckmann aus Deſſau be
rufen Dieſer wird bereits am nächſten Sonntag ſeine Probe
predigt in der Kirche zu Leopoldshall halten Der ſteckbrief
lich verfolgte Mörder Schneider aus Börnecke iſt in der
benachbarten Winninger Feldflur geſehen worden ohne daß man
ihn jedoch bis jetzt zu erwiſchen vermochte

a Vom Brugen 30 Aug Witterungsbericht Während
hoher Luftdruck über Kontinentaleuropa lagerte und ſich die tiefe
Depreſſion im Norden Europas langſam oſtwärts verlagerte
war das Wetter am Ende der letzten Woche noch weiter trübe
und kalt Der Weſtwind wurde am Freitag etwas ſchwächer
doch wurde er mit dem Näherkommen einer Teildepreſſion von
der Nordſee her am Sonnabend Morgen von neuem äußerſt
ſtürmiſch Seine größte Gewalt erreichte er am Sonnabend
Mittag mit einer Geſchwindigkeit von 25 Metern in der Sekunde
blieb bis heute vormittag noch ſtürmiſch und ſeine Geſchwindig
keit lag andauernd über 20 Meter in der Sekunde Seitdem
hat er unter Drehung nach Südweſten bedeutend an Stärke ab
genommen Mit Ausnahme der Mittagsſtunden am Freitag
wo aber auch der Himmel noch dicht bewölkt und die Luft ſehr
dunſtig blieb war der Brocken bis heute morgen in dichtem
Nebel gehüllt Geſtern fiel mit nur geringen Pauſen Regen der
beſonders am Vormittag ſehr ergiebig war und in wenigen
Stunden 16 mm Niederſchlag brachte Heute mittag löſten ſich
die den Brocken einhüllenden Wolken auf und da die Luft durch
die vorangegangenen Regenfälle ſehr klar geworden war hatte
man heute eine weite Fernſicht Kyffhäuſer Jnſelsberg und der
Meißner waren deutlich ſichtbar und am Nachmittag konnte
man ſelbſt Braunſchweig erkennen Die Temperatur ſtieg am
Freitag bis auf 120 ging in der Nacht bis auf 79 hinab und
erreichte am Sonnabend Vormittag ihr Maximum mit 100 Von
da an nahm ſie raſch ab zeigte abends nur noch 50 und ging
in der Nacht bis anf 40 hingab Auch heute blieb es kalt und
war der höchſte Stand des Thermometer 72 Nachdruck auch
auszugsweiſe unterſagt

Aus dem Grunde 31 Aug Der Krieger Verein
der Kirchſfahrt Kiſtritz hielt geſtern in Kiſtritz Fabnenweihe Zu
dem Feſte waren 183 Kriegervereine u a Stößen Teuchern
Oſterfeld Schkölen und Meineweh mit ihren Fahnen erſchienen
Amtsvorſteher Rittergutbeſitzer Schneider Schleinitz begrüßte
die Erſchienenen P Schumann Kiſtrit hielt die Feſtrede und
Amisgerichtsrat Hauptmann Zwirnmann als Bezirksvorſitzender
die Weiherede Der Verein der vier Jahre beſteht zählt einige

80 Mitglieder von denen die Mehrzahl zu der Kaiſerparade zu
erſcheinen gedenkt Zu dem Vereine gehören die Ortſchaften
Kiſtritz Pretſch Reußen
Unterkaka Zellſchen und Schleinitz

aſchendorf Koſtplatz Ober und
e

vermiſchtes
Der bekannte Hofpianofortefabrikant Kommerzienrat Tuyſen

zu Berlin iſt 82 Jahre alt geſtorben
Müllverwertung und Wohltätigkeit Soeben hat ſich in Berlin

der Verein für gemeinnützige Abfallverwertung gebildet über
deſſen bevorſlebende Gründung bereits wiederholt Mitteilungen
in die Oeffentlichkeit gedrungen waren Von der Tatſache aus

ehend daß in dem Müll deſſen Fortſchaffung bisher erdbebliche
oſten verurſacht hat ungeahnte Werte ſtecken will der Verein

durch Wort und Schrift auf unſere Hausfrauen und Dienſtboten
dahin einwirken daß die Beſtandteile des Mülls nicht wie bisher
in einen Aſcheneimer e ſondern daß einerſeits die ſämt
lichen Küchen und S
becken der Waſſerleitung geworfen werdey anderſeits die ge
werblichen Abfälle wie Papier
Lumpen u ſ w von den übrigen BVeſtandteilen des Mülls
nämlich Aſche und Kehricht ſchon in der Küche getrennt
aufbewahrt und in getrennte Behälter auf dem Hoſe aus

peiſereſte ſoweit ſie nicht in das Abfluß

Glas Konſervenbüchſen

eleert werden für deren Aufſtellung der Verein ſorgen wird
dehrere Abſuhrunternehmungen mit denen der Verein in

Vertragsunterhandlungen ſteht ſollen den Müll dann fort
ſchaffen und die Speſſereſte zur Schweinemaſt veewenden die
gewerblichen Abfälle ſortieren und verkaufen und Aſche und
Kehricht den Landwirten überlaſſen
haben die Abfuhrunternehmungen einen erheblichen Bruchteil an
den Verein abzuführen und dieſe Gelder ſollen dann zu wohl
tätigen und gemeinnützigen Zwecken verwendet werden An der
Spitze des Vereins ſtehen als Vorſitzender des Vorſtandes
Oekonomierat Plehn als ſtellvertretender Vorſitzender Oekonomie
rat Herter als Schatzmeiſter Dr Frhr v Egloffſtein
Ehrenvorſtand ſind bereits angeſehene im öffentlichen Leben
ſtehende Perſönlichkeiten eingetreten

Von dem erzielten Erlös

Jn den

Grubenbrand Seit einigen Tagen brennt die Staubkohlen
halde der Vrandenburggrube bei Kattowitz in Mitleiden
ſchaft gezogen iſt auch bereits die Nußkohlenhalde die einen
großen Wert repräſentiert
der Bekämpfung des Feuers beſchäftigt Der Materialſchaden iſt
ſehr bedeutend

Tag und Nacht ſind Arbeiter mit

Der frühere batzeriſche Rittmeiſter Freiherr v Horn der ſeit
längerer Zeit wegen grober Sittlichkeitsvergehen und Wechſel
fälſchungen verfolgt wird iſt in Tarent Unter Jtalien verhaftet
worden ſeine Auslieferung ſteht unmittelbar bevor

Bluttat Aus Altdorf Franken ſchoß ein bei ſeinen
Schwiegereltern mit Frau und Kind auf Beſuch weilender
Monteur Montag früh zuerſt auf ſeine Frau und ſein drei
jähriges Kind und dann auf ſich ſelbſt
Kind liegen im Sterben während die Mutter mit dem Leben
davonkommen dürfte

Der Vater und das

Beim Edelweißpflücken in den Freiburger Alpen iſt ein junger
deutſcher Schuhmacher namens Berger der in Freiburg arbeitete
zu Tode geſtürzt desgleichen im Berner Oberland ein be
jahrter Mann aus Erlenbach

97 Peſtfälle von denen 87 tödlich verliefen ſind bis zum
10 Auguſt in Neukaledonien vorgekommen

Zugentgleiſung Wie aus Charbin gemeldet wird entgleiſte
auf einer 742 Werſt von dort entfernten Brücke ein Eiſenbahnzug
der chineſiſchen Oſtbahn infolge Unterſpülung eines Brücken
pfeilers Zwei Zugführer wurden getötet und ſechs Mann
des Zugperſonals ſchwer verletzt

Friedrich Fritz aus Förderſtedt iſt heute bei ſeiner Beſchäf W

14 R

Wetter Ausſichten
anf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

2 September Wolkig mit Sonnenſchein meiſt trocken
Sehr warm Nachts kalt

3 September Vor heiter bei Wolkenzug warm kühler
Wind

4 September Wolkig teils ſonnig meiſt trocken an
enehm warm

5 Septewber Vielfah heiter mit Wolken warm
Stellenweiſe Gewitter

Meteorvlogiſche Stalton zu Halle

3z1 Auguſt 1 September
8 Uhr 2 Min ab Uhr 12 in inrg

Baromeler Millhneter 756,0 763 5Thermomeler Ceiſins 18,4 15,5Flel Fenchtig ten 60 79ind O 1 S 1Maxlmum der Temperaiur am 3 Auguſt 215 C
Minimnm in der Nacht von 31 Auguſt zum 1 Sepiember 31,02
Niederſchläge am 1 September 7 Uhr morgens 0,0 m
Waſſerwärme der Saale mitgetellt vom Florabade am 31 Auguſt abends

Zetzte Telegramme

Mannheinn 1 Septbr Der Bürgermeiſter Ullmer in
Oftersheim wurde wegen Urkundenfälſchung verhaftet

München 1 Septbr Ein Automobilwagen überfuhr
einen Arbeiter der ſofort tot war Der Führer des
Wagens wurde durch den umſtürzenden Wagen ſchwer
verletzt

Krakan 1 Sept Jn Brody ſind 7 Perſonen infolge Ver
giftung durch Pilze geſtorben

Rom 1 Sept Unweit Civitavecchia wurde eine Poſtkutſche
von 2 Räubern überfallen und ausgeplündert

Caftellamare di Stabig 1 Sept Jn Ponte di Sarno kam
es wegen einer geſund heitspolizeilichen Anordnung der Behörde
zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen Carabinieri und
Bauern Dieſe warfen mit Steinen und verwundeten den
Polizeikommandanten und einen der Carabinieri Dieſer ſchoß
tötete drei Bauern und verwundete einen

König Ednard von England in Wien
Wien 1 Sept Bei der Galatafel in der Hofburg ſprach

der Kaiſer ſeine Freude über den Beſuch König Eduards
aus worin er ein neues Unterpfand für den Fortbeſtand
der innigen vertrauensvollen Beziehungen er
blicke die zwiſchen den befreundeten Ländern beſtehen und
die auf um ſo feſterem Boden fußen als keine politiſchen
Jutereſſengegenſätze zwiſchen ihnen vorhanden ſind die das
erfreuliche Verhältnis einer Gefahr der Trübung ausſetzen
könnten König Eduard dankte und bat den Kaiſerzum Feldwarſ galt des engliſchen Heeres ernennen
zu dürfen

Metzelei der Baſchibozuks
Wien 31 Aug Es beſtätigt ſich daß das Kloſter

Prohor Pezinski an der ſerbiſchen Grenze voll
ſtändig zerſtört worden iſt Alle Einwohner des
Kloſters wurden von Baſchibozuks niedergemacht An
laß zum Ueberfall gab das Gerücht daß im Kloſter der
Führer einer revolutionären Serbendande verborgen ſel
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